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Das französische parieiwesen.
Der unerwartete Sturz des Kabinetts Briand hat 'die

Aufmerksamkeit wieder einmal auf das sehr eigenartige
Parteiwesen in Frankreich gelenkt. Wir glauben daher
unseren Lesern einen Gefallen zn tun, wenn wir durch die
Nachfolgenden Ausführungen einen Ueberblick über die
französischen Parteien geben. Die Redaktion.

^ Das französische Parteiwesen ist von dem deutschen
^rschieden. Parteien mit einem festen Programm und

d .flraffen Organisation kennt man — wenn man von den
yofifĉcn Sozialdemokraten und Kommunisten absieht —
Znkreich nicht . E^ nsowenig sind die Parteien auf eine
lernte Taktik festgelegt. Die eigentlichen politischen Ent¬
zügen liegen in Frankreich weit mehr als das etwa in
, ichland der Fall ist, bei den Abgeordneten zum
Za ment.  Die Parteiirrstanzen haben im allgemeinen
e viel zu sagen: die Parlamentsgruppen treffen ihre Eut¬
ingen selbständig. Eine Ausnahme von dieser zur Regel
,(>nen Uebung will in letzter Zeit die große Radikale

tl  Machen, die sich bemüht, auf ihren Parteitagen ihren
Ordneten Weisungen zu geben. Aber auch diese Weisungen

der Regel so elastisch gehalten, daß die Abgeordneten
noch die Freiheit der Entscheidung haben.

'.Da es ein starres und programmatischgebundenes
'? nach deiitschem Muster in Frankreich nicht gibt, kennt
Mnzösische Parlament auch nicht die Fraktion mit
Zbimungszwang  usw ., wie sie in den deutschen
sainenten üblich ist. Weit häufiger als bei uns komnet eS
vor, daß einzelne Abgeordnete sich einer anderen Fraktion
'"% n. Ja , cs ist garnichts Seltenes, daß sich aus einer
'Zn irgend eine Gruppe absondert und eine neue, Frak-
bsidct. Der französische Wähler weiß häufig auch gar-

Zvelcher Fraktion der Abgeordnete, den er wählt, beitritt:
Mt die Persönlichkeit  und es ist ihm gleichgültig,
r parlamentarischen Gruppe sich der Mann seines Ver-

N? nach der Wahl anschlicßt.
Kr deutsche Hörer und Leser sehr irreführend siüd auch
Ja nt e n der französischen Parteien und Parlaments-

Die Gruppe der „demokratischen und sozialen
i °!i" beispielsweise wird jeder Deutsche für eine links¬
te cht e t e Partei halten, — in Wirklichkeit handelt es sich

i aber um die sehr weit rechts st ehende,  nationali-
,Z und militaristischeParlamcntsgruppe , der der bekannte
^Zalminister Maginot angehört. Die Gruppe ist, ent-
Wi»d ihrer Grundeinstelluug, Gegner der Verständigungs-
t 'lk und Gegner der Räumung der besetzten Gebiete. Man

also aus dem Namen der französischen Parteien noch
glicht auf ihre programmatische Einstellung schließen.
Diese Bemerkungen mußten vorausgeschickt werden zum
Zndnis des Nachfolgenden. In der jetzigen französischen,
(Mdnetenkainmer, die soeben das Kabinett Briand gestürzi
1sitzen aus der äußersten Linken 11 Kommunisten.
^ folgen 100 S o z i a l i st eu . Ihr Führer ist Leon
".dl. Zu den bekanntesten französischen Sozialisten gehört

r Pariser Rechtsanwalt P a n l - B o n co u r, auch der
^ .Kammerpräsident Bo u i s so n ist Sozialist. Nun fol-
v'e bürgerlichen Parteien . Zu ihnen gehören als wesent-
i Gruppen: Die republikanischen Soziali  st eit,

r Rb<F ! u neu Briand  und der Kriegsminister seines Kabinetts,
siUIm Z 'lleve,  gehören . In der Reihe der Parteien folgen

's. die Radikalen,  auch Radikal-Soziale genannt, die
e 25 Sitzen die größte französische Partei bilden. Zu ihnen

Männer wie Hei ' ~
n sind also nicht ei
rgerlicheLin ^ _

K̂ des französischen Mittelstandes in Stadt und Land.

alität
’h li't n Männer wie Herrioh Däladier , Caillaux usw. Die

1 (jäl Zalen sind also nicht etwa eine sozialistische Partei, sondern
eim , am .« «ü rgerIiche Linksgruppe.  Es ist die eigentliche

Tel eim1
hZadikalen lind entschieden liberal, stark antikirchlich und

einer Verständigungspolitik nach außen. Von ihnen
hat sich vor einiger Zeit die „Unionistische Linke" des

chancllullS

^ diesen Rechtsparteien  sind die wichtigsten die
^Zldikalen (man darf sich an diesen Namen nicht stoßen!)

im seitherigen Arbeitsminister Louchcnr, die LinkSrepu-
. ..: . . .. ..nt St » 1.1,.,n cr'

ollem
die als

^stttcn Abgeordneten Franklin Bouillon, die mit 18 Abg
■Wn « Ata iinv>Km '■Hn'SifnTi'n Wp-fit Diese kleine Gruppe

eien.

ücbengerŝ ^ . -k
löten,

'Zn rechts von den Radikalen steht. Diese kleine Gr!
> überhaupt die Ueberleitung zu den Rechtspart

üMr (seitheriger Innenminister Tardieu), die schon
Demokratische und Soziale Aktion und — vor »i

r°indO^

ü.,tP  Ordneten als Ministerpräsidenten und dieser sucht sich
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Dienstag , den 29. Oktober 1929

Bmhard non Mm  f
Rom , 28. Offener . Der ehemalige deutsche Reichs¬
kanzler und Botschafter in Nom. Fürst Bernhard v.
Bülow , ist heute kurz vor 7 Uhr gestorben.

Bernhard von Bülow  ist im Jahre 1849 geboren.
Bor einigen Monaten konnte er seinen 80. Geburtstag feiern.
Nach mannigfacher diplomatischer Verwendung — darunter
auch als Botschafter in Rom — wurde er im Jahre 1897
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und im Jahre 1900
Reichskanzler. Im Jahre 1905 erhielt er vom Kaiser den
Fürstentitel, nachdem er schon einige Jahre vorher Freiherr
und Gras geworden. Bülow war ein Mann von großen
Fähigkeiten, sehr gebildet, sehr beweglich, ein guter Diplomat,
ausgezeichneter Plauderer und glänzender Redner. Ob er
aber der richtige Mann zur Leitung der deutschen Außenpolitik
ln der sehr schwierigen Zeit um die Jahrhundertwende war,
darüber gehen die Meinungen noch stark auseinander . Jeden-

Republikanischeund Demokratische Aktion,
.. . . M'-e. Rechtsqruppe 102 Abgeordnete hat. Zu ihr geihört
te- Ein,£!fXl lineare .' Erwähnenswert ist noch, daß sich die Gruppe
en- / b bionorchistcn mit ihren 18 Mitgliedern „Grirppe der

Z ^ aten" nennt. Gegen 50 Abgeordnete der französischen
-Zsir gehören keiner Gruppe an . Im ganzen hat die
■fische Kammer 605 Abgeordnete, die sich auf 30 Grup-

Md Grüppchen verteilen. Wir haben von diesen nur die
Akten genannt. „ ,Pi . ..
srotz tziefer Zersplitterung pflegen Mtnisterkrisen tn
esteich meit rascher gelöst zu tverden als bei uns . Das

daher, daß die Partciuntcrschiede lange nicht so groß
>*'»ie das in Deutschland der Fall ist, und daß die Abge-

>i Zn , wie bereits erwähnt, eine viel größere Beweguugs-
txZ haben, als das im Deutschen Reichstag der Fall ist.
st Präsident der französischen Republik beruft einfach einen

. die ihm "geeigneten Mitarbeiter aus . Dann tritt das
Ztt vor die Kammer und stellt die Vertrauensfrage . Die

iltSn F xTt tTo' n en reden bei der Regierungsbildung
1 mit. .

33. Jahrgang

Parlamentswahlen.

falls hat er es nicht vermocht, die außenpolitische Isolierung
Deutschlands zu verhindern . Was das für uns bedeutete, hat
dann später der Weltkrieg gezeigt. ^ ,

Im Jahre 1914 wurde Fürst Bulow wieder als Bot¬
schafter nach Rom geschickt, um Italien außerhalb des Krieges
zu halten. Trotz seiner großen diplomatischen Gewandtheit
und trotz seiner Beliebtheit in Rom gelang es ihm aber nicht,
dieses Ziel zu erreichen. Es war zu spät.

Mit dem Fürsten Bülow scheidet der letzte kaiserliche
Reichskanzler der Vorkriegszeit aus diesem Leben. Auch nach
seinem Rücktritt vom Kanzleramt und nach dem Scheitern
seiner Mission in Rom erinnerte man sich immer wieder
seiner, wenn es galt, einen wichtigen Posten zu besetzen. So
Wäre er iin Jahre 1917 beinahe nochmals Kanzler geworden
und nach Eberts Tod wurde auch seine Kandidatur für die
Reichspräsidentenschaft von manchen Kreisen empfohlen. Er
selber hat aber kein Amt mehr erstrebt und stt ein stiller Mann
geblieben. An der Seite seiner Gattin , die eine Italienerin
lvar, verlebte er, teils in Rom, teils in Flottbeck bei Ham¬
burg, einen schönen Lebensabend. Der Too dieser Frau , der
vor wenigen Monaten erfolgte —- die Ehe war kinderlos —,
bat ihn schwer getroffen. Mit dem Fürsten Bülow geht eine
der anziehendsten Gestalten der Diplomatie alter Schule dahin,
ein Staatsmann bedeutenden Formats , dessen Werk allerdings
stark mnstrittcn ist. Daß er seinem Vaterland mit allen
Kräften diente und stets dessen Wohl im Auge Halte, darüber
ist sich freilich alles einig.

Line Tausgesellschast im Auto verunglückt
Fünf Tote.

Nach einer Meldung aus Zürich  wurde ein Auto, i»
dem sich eine Tausgesellschaftbefand, beim Bahnübergang
von St . Leonhard vom Lausanne—Mailand -Expreß erfaßt.
Der Unternehmer Melly aus St . Leonhard, sein Sohn und
der Täufling wurden in den nahen Bach geschleudert und er¬
tranken. Die Hebamme wurde auf den Fahrdamm geworfen
und war sofort tot. Die Patin des Täuflings wurde von doe
elektrischen Lokomotive 50 Meter mitgcschleift und ebenfalls
getötet.

Eine Familientragödie?
Frankfurt a. M ., 29. Oktober. Als die Ehefrau des 61-

jährigen Schlossers Karl Ohme ihre Wohnung in der Erbbau-
streike4 betreten wollte, war sie von innen verschlossen. Sw
ließ die Wohnung aufbrechen und fand ihren Mann mit meh¬
reren Stichwunden tot auf denr Fußboden liegend vor, wah¬
rend sich im Nebenzimmer der Lchahrtge Sohn Erich ^.hme
aufgehängt hatte. Es scheint zwischen Vater und Sohn ein
Kampf stattgefunden zu haben, der dann diesen . lusgang g *
nominell hat. Die Mordkommission ist an Ort und stelle,
uni die Sache auszuklären.

Ter 27. Oktober war wiederum ein Wahlsonntag. . In
der Tschechoslowakci  und in B a d e n hat nian geivählt.
In beiden Ländern, die räumlich stark von einander getrennt
sind, bestanden wenig Aehnlichkeiten der Verhältnisse vor und
während der Wahlen. Trotzdem können gewisse Parallelen
gezogen werden. In der Tschcchci herrschte, ebenso wie in
Baden, eine gewisse Wahlmüdigkeitund Interesselosigkeit. In
der Tschechei ergab sich das durch den schlechten Besuch der
Wahlversammlungen, in Baden durch die geringe Wahl¬
beteiligung, es wurden nicht viel über 60 Prozent Stimmen
von den Wählern abgegeben. Da in der Tscheche! die Wahl¬
pflicht besteht, kommt die Uninteressiertheit an den Wahlen in
den tschechischen Ergebnissen freilich weniger zum Ausdruck.
Das genaue Resultat der tschechischen Wahlen liegt aber noch
nicht vor. Ueberdies hat die tschechische Regierung verboten,
einzelne Resultate durch die Wahlausschüsse und die Behörden
ausgeben zu lassen.

Das tschechische Parlament  setzt sich, wie der
ganze tschechoslowakischeStaat , aus fünf Nationalitäten zu¬
sammen, aus Tschechen, Slowaken, Polen , Deutschen und Un¬
garn. Von diesen Völkern hatten bisher die Tschechen 159 Ver¬
treter im Parlamente , die Slowaken 24, die Polen 1, die Deut¬
schen 65, die Ungarn 10. Außerdem saßen von den meisten
der Nationen noch Abgeordnete unter den Kommunisten. Die
65 deutschen Abgeordneten zerfielen in 6 Parteien , von denen
die Sozialdemokraten mit 17 Abgeordneten die stärkste war,
dann folgte die Christlichsozialc, die etwa dem deutschen, Zen-
trum entspricht, mit 13 Abgeordneten, die deutsche9!ationm-
partei mit 2, der Bund der Landwirte mit 15 und die Deutsche
Gewerbepartei mit 3 Abgeordneten. Nach den Meldungeii,
die bisher vorliegen, sollen die Sozialdemokraten ans Kosten
der Kommunisten ihre Mandatzahl vermehrt haben. Aus der
deutschen bürgerlichen Seite sollen die Stimmenzahlen der
Deutschen Nationalpartci und der deutschen Nationalsozialisti¬
schen Partei bedeutend gewachsen sein, dagegen sollen der Bund
der Landwirte beträchtliche Verluste erlitten und die Christlich¬
sozialen und die Deutsche Gewerbepartei sich im wesentlichen
gehalten haben.

In der S l o w a ke i sollen die tschechischen Sozialdemo¬
kraten Fortschritte erzielt haben. Im übrigen heißt es daß
die autonomistischen Parteien , zu denen die Slowakijche Volts¬
partei und die Ungarischen Christlichsozialen gehören, über die
Mehrheit der Stimmen verfügen. Das wird von der tschechi¬
schen Regierung sehr unangenehm empfunden iverdeir.

Die badischen La nd  t a g s w a h I e n sind ohne Stö¬
rung verlausen. Sie erhalten ihr Gepräge durch ein sta r ke s
A n w a chs e n d c s Z e n t r n m s und der für die Nativ-
nalsozialistische Arbeiterpartei  abgegebenen
Stimmen . Das Zentrum hat 341 860 gegen 283 404 Stim¬
men bei den Wahlen im Jahre 1925 erhalten. Die Stimmen¬
zahl der Nationalsozialisteil ist sogar von 8896 aus 65106 ge¬
wachsen. Ganz neu ist der EvangelischeVolksdienst ans den
Plan getreten, der mit 35 328 Stimmen die Dentschnationale
Volkspartei mit 34 081 (93 725) überflügelt hat Der Evan¬
gelische Volksdienst dürfte seine Wähler fast ausschließlich den
Deutschnationalen abgenommenhaben. Fortschritte haben auch
die Wirtschaftspartci mit 35 613 (22 858) Stimmen , die Kom¬
munisten mit 55169 (47 304) und die Sozialdemokraten mit
187 290 (160 533) errungen. Der Landbnnd ist als Badische
Bauernpartei wieder ausgetreten und hat 28141 stimmen
zu sammeln gewußt. Die Deutsche Volkspartci hatte emen
kleinen Stimmenzuwachs, sic stieg auf 74 318 Stimmen
(72 882) die Demokratische Partei einen geringen Verlust, sie
erhielt 62 355 Stimmen (66 842). Im allgemeinen war die
Wahlbeteiligung auf dem Lande am schlechtesten.

Auf Grund der Wahlen wird der Landtag ans 88 Ab¬
geordneten bestehen, gegen 72 im bisherigen. Davon entfallen
34 Sitze auf das Zentrn  m (bisher 28), 18 auf die So¬
zialdemokraten (16 ), 3 ans die Deutsch natio¬
nalen 191 Deutsche Volksparrei  7 (7), Demo¬
kraten^ '(6 ), Wirt schaftsparte i3 (2 ), K o m mu¬
tt i st e it 5 (3), Evangelischer Volksbund  3 (0),
0t aiionalsozialisten  6 (0), Badische B auc r n -
Partei  3 (0). Die Linkskomnmnistcn, die Volksrechlspartei
und die Christlichsozialc Reichspartei gingen bei der Mandats-

vertellung ^ ^ GeschästSordnunä des Badischen Landtages hat
der Landtag bis zum zehnten Tage nach den Wahlen zilsam-
menzutreten. Es ist also dannt zu rechnen, daß das ne c
badische Parlament seine erste Sitzung am 6. oder 6. wvem-
ber abhält. Die Z n sa m m e n s e tzn n g des ^andtags s
derart , daß die sogenannte W c i m a r e r K o a l i t i o n t tu«
sichere Mehrheit hat.

Selbstmord eines Doppclmörders.
Wien, 29. Oktober. Im Straflandesgericht hat der zu

lcbeiislänglichem Kerker verurteilte Doppelmörder Josef
Weigel  Selbstmord verübt. Er hatte im Frühjahr den
Fleischhauer Johann Muzik und dessen Geliebte Paula Petz
erschossen und sich dann selbst der Pslizei gestellt. Weigel hatte
mit etwa acht Jahren schweren Kerkers gerechnet und war
durch das Urteil, das auf lebenslänglichen Kerker lautete, über¬
rascht. In seinen Kleidern hatte er für alle Fälle sorgfältig
versteckt Veronalüiblettcn cingeiiäht, die er jetzt benutzte.



Lokales
Flörsheim a . M . den 29 . Oktober 1929

Die Nachkerb ist genau so gemütlich und hübsch ver¬
lausen wie die diesjährige Vorkerb . Das Wetter war
ganz hervorragend schön. Etwas kühl , doch hell und klar
und Sonnenschein . Der Besuch aus der Umgebung ließ
infolgedessen nichts zu wünschen übrig und die Gastwirt¬
schaften und Tanzsäle bogen sich unter der Last der Be¬
sucher . Am Main machte der Glücksradstand die besten
Geschäfte . „Die Auswahl " zog ganz gewaltig , die drei
ersten Preise waren dagegen recht gering im Wert und
mancher dachte : die gewonnene Zuckerdose im regulären
Wert von 20 Pfg . ist mich doch recht teuer gekommen.
Aber das ist so bei allen Lotterien , viele müssen verlieren,
daß einige gewinnen können . — Gestern Montag Abend
begruben die Ur -, Vor - und Oberkerweburschen ihren
Eeneral -Kerweborsch und damit endgültig die 29 er Kerb.
Ausgestopft lag der arme Kerl auf einer Trage und mit
Gesang und Fahnenschwenken wurde er durch die nächt¬
lichen Ortsstraßen getragen , seinem unheimlichen Ende
entgegen:

„Scheen ist die Zu - uchend,
Sie kommt nicht mehr !" — —

Ein frecher Diebstahl wurde am Freitag Abend vor
der Behausung des Spenglermeisters Herrn Heinrich Hoch¬
heimer in der Hauptstraße verübt . Ein auswärts be¬
schäftigter Arbeiter hatte sein Fahrrad mit brennender
Laterne vor dem Hause des Herrn Hochheimer aufgestellt.
Als der Radeigentümer nach einigen Minuten wieder
auf die Straße trat , hatten Unbekannte die brennende
Laterne abgeschraubt und mitgenommen . Der Bestohlene
mußte mit dem Rad nach seiner auswärts liegenden Ar¬
beitsstätte fahren und sich nun erst eine Lampe borgen.
Man sei also mit seinem Fahrrad bei der jetzt herrschen¬
den dunklen Jahreszeit ganz besonders vorsichtig und lasse
dasselbe nie unbeaufsichtigt auf der Straße stehen.

Unfall . Als heute Vormittag einer der großen Om¬
nibuswagen von der Obermainstrahe nach der Graben¬
straße einbiegen wollte , kam das Fuhrwerk infolge des
starken Regenfalles ins Rutschen und nahm die Straßen¬
laterne am Hause des Herrn Landwirt Lauck mit . Der
Schaden ist nicht bedeutend.

Todesfall . 2m Alter von 38 Jahren starb nach langem
schweren Leiden , Herr Franz Weilbacher , Mälzereibesitzer
und Gastwirt zur „Stadt Flor " . Mit Herrn Weilbacher
ist einer der alten Vertreter des einheimischen Mälzerei¬
betriebes und des Flörsheimer Eastwirtsgewerbes dahin¬
gegangen . Möge er in Frieden ruhen . Die Beerdigung
findet am Donnerstag nachmittags 4 Uhr statt . LÄ

Kurzer Nachtrag zur Eemeindevertretersitzung vom
Freitag , den 23 . Oktober . Bei Punkt 1 der Tagesord¬
nung : Genehmigung von Überschreitungen zum 1927 er
Eemeindeetat , wünscht Eemeindevertreter Fluck , daß in
Zukunft 8 91 der Landgemeindeordnung genauer einge¬
halten wird , wonach Etätsüberschreitungen reichtzeitig der
Gemeindevertretung vorzulegen sind . — Bezüglich des
Flörsheimer Krankenhauses teilt Bürgermeister Lauck mit,
daß Herr Kreis -Medizinalrat Dr . Stamm sich sehr lobend
über dasselbe und seine Einrichtung ausgesprochen habe.
Eine Erweiterung unseres Krankenhauses sei die Aufgabe
der allernächsten Zeit . — Für den nach Diez abgewander¬
ten Arzt Herrn Dr . Dorn , der seit Jahren in unserem
Krankenhause seine Kunst ausübte , u. eine Kapazität auf
dem Gebiete der Chirurgie war , habe sich ein ausgezeich¬
neter Ersatz in dem Herrn Dr . Hochkeppler , gleichfalls aus
Mainz , gefunden . — Zu den beiden Gesuchen um Bürg¬
schaftsübernahme durch die Gemeinde für Bauzwecke,
nimmt Ev . Hart das Wort und bittet um Annahme der¬
selben . Er will den Modus nicht verallgemeinert wissen , doch
sei für Wohnzwecke eine Ausnahme zu machen . Die An¬
gelegenheit wird vertagt und soll erst dem Gemeindevor-
stand zur Beratung vorgelegt , werden . — A . Hart weist
auf die Wirtschaftskrise hin und sagt , daß wir vor einer
schlimmen Katastrophe stehen . Er stellt den Antrag 3000
Rm . zu bewilligen , womit ausgesteuerten Erwerbslosen

durch den Eemeindevorstand von Fall zu Fall schnell ge¬
holfen werden könne . — Ev . Schwarz schließt sich dem
Antrag an und schildert einen Fall , wo einem ausgesteu¬
erten Familienvater in drei Wochen nur 10 Rm . bezahlt
wurden . — Es wird dem Antrag Hart entgegen gehalten,
daß für Unterstützungszwecke bereits 4 300 Rm . zur Ver¬
fügung des Gemeindevorstandes stehen , sodaß im Notfälle
geholfen werden kann.

-—r Der verflossene Sonntag war wieder ein selten
schöner Herbsttag , wie uns viele in der vorgeschrittenen
Jahreszeit wohl nicht mehr geschenkt werden dürften . So
war es ein Genuß , durch die jetzt allgemach ' in den Tin¬
ten des Herbstes schimmernde Natur zu wandeln und sich
an der Elegie dieser Jahreszeit zu erfreuen . Während
in der Regel in sonstigen Jahren um diese Zeit der große
Blätterfall bereits eingesetzt hatte , stehen bis jetzt noch
Baum und Strauch in ihrem frischen Grün . Es kommt
dieses daher , daß wir noch keine Frost - und Reifnacht
hatten . So haben auch noch die Weinberge ihren vollen
Blätterschmuck . Doch geht das Grün allgemach in Gelb
über , sodaß man von einer „Farbensymphonie " in der
Natur sprechen kann.

3« ItitfpmtQg am 30. ölto&cr.
Sparsamkeit ist eine Tugend!
Merk 's und üb ' sie liebe Jugend.
Spart und legt euch was bereit
Für die Zukunft — noch ist 's Zeit.
Beispielsweise : Denkt mal an —
Wenn zusammen tausend Mann
Täglich jeder hält den Mut
Und als reserviertes Gut
Nur 10 Pfennig hinzulegen —
Eäb zusammen ein Vermögen!
Festgelegt in einem Jahr;
36000 Mark in bar.
Und ging das so weiter glatt
In ganz Deutschland — Dorf und Stadt —
Volksbank und Genossenschaft
Hätten mehr für Volkswirtschaft.
Darum auf — es bringt Gewinn —
Tragt das Geld zur Sparkass ' hin.

Freitag , den 1. November , abends 7.30 Uhr beginnt
Sarrasani in Mainz . Bald erhebt sich auf dem Exerzier¬
platz am Stadtpark in Mainz Sarrasanis mächtiges Zelt,
dehnen sich fast kilometerlang die Stallungen . Am Donners¬
tag wird Sarrasani sein Wormser Gastspiel beschließen
und im Laufe des Freilag vormittag werden die Autos

Daladier,
der Führer der Radikalsozialisten , bemüht sich um die Neu¬

bildung des ftanzösischen Kabinetts.

Das Schwert von Thule.
Roman von Leontine von Winterseld -Platen.

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

11. Fortsetzung.

„Und dann , Frau Muhme , ich mutz euch sagen , daß
ich' in Angst bin , wegen Elisabeth . Datz sie etwa krank
wird . Sie hat die Nacht so sonderbar geredet im Traum
und dazwischen geweint , zum Erbarmen/'

Die Ratsherrin hob jetzt den Kopf . Und nun kam auch
sie langsam näher heran an die andere Seite des Tisches.
Ihre Augen hatten etwas Lauerndes bekommen , nno ihr
Mund war noch schmaler und schärfer als sonst.

„Du liebst Elisabeth sehr, nicht wahr ?" fragte sie jäh
und sah Heilwig dabei forschend an . Heilwig nickte. Ein
wenig erstaunt.

„Freilich , Frau Muhme , sehr . Und ihr Kummer
schneidet mir tief ins Herz ."

„Und da möchtest du ihr gern helfen , nne ?'<
Heilwig zuckte traurig die Achseln.
„Helfen , ach, das liegt wohl nimmer in meiner Macht,

Frau Muhme . Nur gern ein gutes Wörtchen für sie ent¬
legen bei Euch ."

Da schob die Ratsherrin mit ihren beiden runden
Händen die gestärkte Morgenhaube zurecht und
räusperte sich.

„Es liegt in deiner Macht , ihr zu helfen , Hetlwig . Ja,
du allein bist imstande , es zu tun ."

Mit großen Augen sah Heilwig sie an.
Was meinte die Muhme ? Sie könnte helfen?
Und eindringlicher fuhr die Ratsherrin fort:
„Ja , Heilwig , du . Sieh mich nicht gar so erstaunt

an . Du weißt um Elisabeths Liebesgeschichte und wie die
Verhältnisse liegen . Sobald du Fridolin Lämmerzahl
ehelichst, wird er in der Lage sein, seinen Bruder aus¬
zuzahlen ."

Sie hatte es kurz und rasch gesagt , wie um jede Ein¬
wendung zu unterdrücken . Aber immer noch sah Heilwig

sie verständnislos ut, und schüttelte ein paarmal den Kopf
hin und her.

Ich begreife das nicht . Frau Muhme , wollet Ihr es
mir nicht näher erklären ? Ja , wenn ich eine reiche Erbin
wäre . Aber so?"

Die Ratsherrin lachte auf.
„Törichtes Kind ! Wohl bist du eine reiche Erbin.

Hast du das nimmer gewußt ? Es hat dein Ahne viel
gearbeitet und erworben in seinem langen Sieben."-

Heilwig krauste wie in leichtem Unwillen die Stirn.
„Ja , mein Ahne ! Mer noch lebt er . Und wer hätte

ein Recht , schon jetzt über sein Hab und Gut zu bestimmen ?^
„Du, " sagte die Ratsherrin schwer und eindrucksvoll

und ihre Haube nickte dazu . „Du allein , Heilwig . Tenn
er ist tot und hat dir alles vermacht , wie mein Gatte
schriftlich in Händen hat ."

Da schrie Heilwig aus . Wie Schnee war ihr Gesicht.
„Das — das ist nimmer wahr , Frau Muhme , daß er

tot ist. Das kann nicht >vayr sein !"
Sie hatte die Hände ineinander gelegt und sie halb

erhoben wie in heißem Beschwören.
„Doch , mein Kind , es ist so, wie ich sage . Frage den

Oheim . Es starb dein Ahne vor etlichen Wochen schon.
Wir wollten es dir damals nicht gleich sagen , als ein
Schifft uns die Botschaft brachte , dieweil ihr gerade hier
aNe so fröhlich beisammen wart mit meinem Neffen ."

Ueber die andere hinweg , sah Heilwig . Hinaus aus
dem weitgevssneten Fenster , durch das die Morgensomie
schien. —

„Tot , und es hat mir keiner gesagt ! Sie haben mich
schwätzen und lachen lassen , als sei nichts geschehen."

Die Hände schlug sie vor das Gesicht, und es ging ein
Schütteln durch ihren Körper.

Da ging die Muhme leise hinaus . Tenn sie wußte
nichts mehr zu sagen.

Mit schweren , müden Schritten stieg Heilwig die
Treppe zu ihrem kleinen Schlafgemach empor . Es summte
und rauschte in ihrem Kopf von hundert wehen , ringenden
Gedanken . Als sie oben die Tür geöffnet hatte , blieb sie
erschrocken stehen auf der Schwelle . Denn in ihrem weißen
Himmelbett , dessen Gardinen weit zurückgeschlagen waren.

mit den 58 Löwen , den 16 Tigern , den SeelöioA ^Ulli ucu oo -wUivcu , wen xu «uyiv » , wv . .'jgp 11*» j ^
Nilpferd , den Polar - und Braunbären , die Extras .«uf der
den 22 indischen Elefanten , den 200 Pferden . Dev $?öiiSV
von Kamelen , Zebras , Büffeln , Stieren ufw . in

Nt Moi
uMt . D

6»n Kr<einrollen und die Ställe auf dem Exerzierplatz . W : , t
park bevölkern . Ein Schwarm von 400 exotclnst" ^ ^ wurde
scheu aller Erdteile wird in Mainz einziehen : s-« W
Japaner , Inder , Araber , Mukaltinen , Reger , TW „K
Grusiner , 21 echte Indianer mit Häuptling „Weißer ^!£ . n-. -. _ . ennn 0 „mnt>rt wi; derhalten ihren Einzug . 13000 elektrische Lampen " £̂1.
abends vor Sarrasanis Zeltstadt magisch aufleuchteN'̂ ^ ? " dec
dert Musiker werden schmettern : Sarrasani eröffnen ^ ' *
7.30 Uhr wird am Freitag , den 1. November , die P/ ' .
der „Schönsten Schau zweier Welten " steigen . Stf 1
gemäß setzt in allen Städten jedesmal ein starker ^ Ui . J ‘ c *•)
von Besuchern ein , sobald sich erwiesen hat , daß ^ „4 .fiohannvon ein , iuuuiu |uy tuunitu - .gl1wc
eben eine Vorstellung gibt , die man noch in keinem^ ^ ŷrfach
reu Zirkus je sah und "auch nie sehen wird . Daher Hund
es sich, schon zu den ersten Vorstellungen Karten 8“ 9 der
denn unwiderruflich beendet Sarrasani sein ^ N Asch

" .» . ÄjGastspiel am Donnerstag , den 7. November . An
Tage findet , um 7.30 Uhr die letzte Vorstellung staA e«
mand geht ein Risiko em , wenn ^ er für Sarrasaw^
Vorstellungen bereits Karten jetzt löst , denn die
der ganzen Welt schreibt : Sarrasanis Progr ^ !, <i>oer ganzen -cuen gyreivr . ouu .u |uiu » i! 'H
Wunder aller Weltteile ist einzigartig . Das ist vo A | . -i-pi
Garantie . Dagegen , kann es denen , dis zaudern , ' 1
daß Sarrasani schon wieder weiter gezogen ist, eye ! *
zum Besuche einer Vorstellung entschieden haben . fehtjw,
nauen Daten gibt das Inserat in unserem heutigen „ ^ ^
nrt 911?,-»n Trhnt >iho Ttrh hnc ; 9)l? prfhfrttt ÜP.tQUS ft u “lU)l

-Mlte Man . Man schneide sich das Merkblatt heraus
es auf.

Gloria Palast wird ani Mittwoch Abend ein ^ sein
gezeigt das jeden intreffieren dürfte . 6 E r

»vurq i
Geschäj

LM
pramm gezergr vuv jeuen iuiu | | ie« u uui | it . " Teilst- e
suchen Nachtquartier , eine tolle lustige Sache , ^ j,ie ~eP
Hauptrolle Jeny Ingo , Ernst Verebes , Georg . ~a™]
usw . Als zweiter Schlager läuft ein Tom Tyl ?r * t / "Guter
westfilm . Besonders machen wir darauf aufmerk >ci», - it ».) .

das Theater angenehm geheizt ist . ^ Hoffen̂
!’*ttn die
:! Mvork

er.Biebrich — Eustavsburg 2 : 2
Geisenheim — Kastel 0 : 1 . „itgilf? m g ,©
Ol . Weisenau — Wiesbaden 5:5 (Priva
Mombach — Eibingen 3 : 2

Vereine
Riisjslsheim
Momback
Wiesbaden
Geisenheim
Flörsheim
V. i. R . Weisenau
Kastel 06
Gustavsburg
Olympia Weisenau
Biebrich
Gonsenheim
Eibingen

Tabelle des Rhein -Mainkreises.
Spiele gew. unentsch. veil.

6
6
5
6
4
5
5
7
4
4
6
6

0
1
0
1
1
1
1
1
0
2
0
0
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A Offenbach . (Eine Verunglückte  b er '' wc

Am August -Bebel -Ring wurde eine schwerhörige
einem Radfahrer überfahren . Ein Unbekannter bot zwe> ^ ^
doch die verletzte Frau heimführen zu helfen , da er
beschädigt sei. Der Unbekannte hatte den Hut und d>̂ Ä tbm
tasche der Frau mitgenommen und stieg in die Straß ^ dch

>utz
yiuu muywwiuunii uhu |uey m uie hpn

nach Frankfurt ein . An der Landesgrenze verabsch'^ z st u
der angebliche Kriegsbeschädigte und später stellte ^ berfaf)heraus , daß der Frau aus der Handtasche der Betrag ^
Mark gestohlen war. I Anstä

ijiipn bk
A Seligenstadt . (A n den Folgen einer M 1 f , ^tbei

ft c cf) c r e i g e st o r b e n .) Vor einigen Tagen gerisi^

ist Dotter jetzt seinen Äerletzunaen erleaen.

. ^ ' öteöbi
Arbeiter Völker und Dotter in einen Streit , in dessen ^ kF
Dotter schwer am Kopse^verletzt wurde . Im Krann

lag Elisabeth mit geschlossenen Augen . Ein
schmales Gesichtlcin umrahmten die dichten , schŵ F-
Haare , und die Hände lagen wie Wachs auf der
Im Augenblick hatte Heilwig ihr eigenes Leid nerg ^
und trat leise auf den Fußspitzen dicht an das ^ §»
heran . Liebevoll beugte sie sich über die andere-
öffnete Elisabeth weit die dunklen Augen . ^

„Das ist schön, Heilwig , daß du kommst. J <H
so mutterseelen allein hier oben ." . $

Heilwig streichelte die schmalen Hände aus
Bettdecke. net

„Bist du krank, Elisabeth ? Soll ich deine W
rufen ?"

Elisabeth schüttelte den Kops.
„Ich bin nicht krank, Heilwig , nur so sehr jw>

Als ich anfstehen wollte , brach ich zusammen ."

< °chnen
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Ihre Augen füllten sich langsam mit Tränew ^
„Es ist wohl , weil ich nur iinmer das eine

denken muß . Wie ivir beide, er und ich, nun allein w
ziehen müssen , jeder für sich, durch diese bitterkalte ^

Heilwig hatte sich auf den Bettrand gesetzt
Hände im Schoß gefaltet . Sie wußte auch keinen
mehr für die andere , so daß sie regungslos , das
Haupt tief geneigt . ^

Es war eine große Stille in dem kleinen o 1'1.
Durch den Nosmarinzweig , der in einem Blumentopi ŝte
dem Fenstersims stand , zwitscherte ein Spatz und
sein Gefieder in der klaren Herbstluft.

Da hörte Heilwig nach einer Weile die ruh m
ebenmäßigen Atemzüge der anderen . Elisabeth w» 0 t
geschlafen . Und jäh , wie erlösend war ein Gedaw pt
Heilwig gekommen . O Gott , ja ! So konnte nG M
anderen helfen ? So würde es gehen ! Warum w 0 t
das nicht früher eingefallen ? Oder hatte ihr 09-
Morgensonne diesen Gedanken eingegeben?

Ganz leise erhob sie sich vom Bettrand , um #
nicht zu wecken. Ganz leise schlich sie aus der 4-
Treppe herunter . , 1 '

(Fortsetzung
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!eelo>oe>^ K̂ankfurta. M. (Kleine Frankfurter Chro «
LxtraZW^^ ^ uf Jsenburger Schneise wurde ein Fußgänger
sw. in

'ÄaiS>M£m  Motorradfahrer angefahren und anscheinend erheb-
^Der Verletzte wurde mittels^Rettnngswagen dem

atz aM^mUMn Krankenhaus zugeführt. — Von einem Strecken-
otiscĥ .„m ? Jputbe auf dem Schienenstrang nächst des Bahnhofs
jen' fl die Leiche des Maurers Georg Auther aus Engelsbach
•t  Er war von einem Zug überfahren worden. Wie
Zeiger®UL 'lt  llnglücksfall zugetragen hat, steht bis jetzt noch nicht
impen ff In der Weißfräuenftraße wurde ein Kraftfahrer, der

limh ^ rdeck seines Wagens zu schaffen nmchte, von dem
öffnet! deines anderen Wagens beim Ueberholen angefahren

Erfahr^

>aß &at
keinem^ vorbestraft ist.

aher euMfH .Hunderte von Geschäftsleuten im Rheinland , in

rben
:utigen
aus und

Frankfurt a. M. (Ein gefäh rIiche r Gaun e rn .rttOi 'nu run  a . vH.  u _ ,
arker,ZUl> '«stet .) Die Polizei verhaftete den 32jährigen Kauft

dohann Willecke aus Göttingen, der wegen Betrugs
Willecke hat in den letzten vier

irten zu >n der Pfalz , in Hessen und sonstwo um bedeutende
eiir §ieg geschädigt. Er trat unter falschen Namen auf, u. a.

Än l»'l. 'ser sich Hubert Hill, Missionar aus Wiesbaden, Heinrich
mg statt- %' Missionar aus Wiesbaden,̂ Erich Müller , Missionar
»rasani^

Ml
ft
iiti
m

©iej(! jvurde jetzt m Kempten verhaftet. Die Summe der

Mnheim , Lutz Heinsheimer, Missionar aus Heidelberg,
nn die PU Uter Berenfetd aus Frankfurt , Amtsrichter Meyer aus

araMM § "burg usw., und bestellte in den verschiedensten Städten
15 ist doch, Geschäftsinhabern durch Postkarte Waren , die er nach
im « vaßm 1°fott weiterverkaufte aber nie bezahlte. Ter Gauner,
iit ehe fje I 0lt nicht weniger als 15 Staatsanwaltschaften gesucht
! 7)i! iourde jetzt in Kempten verhaftet . Die Su

'Ribelten Gelder läßt sich noch nicht übersehen.
’ .Drtenberg. („K alter Markt " in Ortcnberg .)

«alte Markt", der schon ans Grund seines 600jährigen
lbend eiaseine  Bedeutung für Oberhesien bewiesen hat , nahm
e. 6 3̂ ^ j iZnfang. Das schöne Wetter begünstigte den Besuch aus
ache. >irrten des oberhessischen Landes, so daß die Bildende"
org AlelA , Händler mit dem Auftakt zufrieden sein konnten.

Tyler ^v Lauterbach. (Tod .eines hessischen Turner-
fmerksc

Tore ■
29:5
11:6
9:4

14:8
12:8
14:9
9:5

14:99
5:16
3:18

22:22
11:28

cĥ len des oberhesfischen Landes, so daß die Budenbesitzer
bHändler mit dem Auftakt -" fri->doi, e»; >̂

. (S
h, s.) Im Alter von 75 Jahren starb „Turnvater"
^henbein, einer der bekanntesten Turnerführer des Turn-
| Hessen, Inhaber des Ehrenbriefs der Deutschen Turner-
(chw die er sich in 60jähriger Mitgliedschaft große Ber-

erivorben bat.
.. (Jubiläum des Friedrich - Gym-

•rmunat !̂ :rLm8 Kasse  l.) In diesen Tagen begeht das Kasseler
, (Pri ^ -Gymnasium seine 150-Jähr -Feier. Es wurde am

Mst 1779 durch Landgraf Friedrich II. in dem Gebäude
«onigstraße 47 eröffnet und ist in der alten Landgrafcn-

im Kurfürstentum Hessen eine weitbekannte Bil-
iiptte gewesen, aus der eine Reihe Männer von Bedeu-
^'ldorgegangen ist.
^Kassel. (Ein neuer W c l t f l u g geplant .)
ZGraf Hamilton, der Inhaber der Schwedischen Segel-

■j J 'vUle Istadt , will mit einem soeben erworbenem Leicht-
S P der Raab-Katzenstein-Werke einen Weltflug antreten,
S ?. don Kassel über Hamburg, Kopenhagen, Stockholm,
“ Ms , Petrograd , Moskau, Kasan, Omsk, Irkutsk,

«Tokio, Alaska nach New Jork führen soll. Ein etwas
frühes Unternehmen an sich und besonders in der

Jahreszeit.
Montabaur. (Durch Explodieren einer Löt-

./ schw er verletz  t .) Im benachbartenUntershausen
einem Arbeiter, der an einer Dreschmaschine Repa-

Aeiten ausführte , die Lötlanwe. Durch die empor-
Flammen wurde der Arbeiter so schwer verletzt,

iA : vtit' lebensgefährlichenVerletzungen ins Krankenhaus
M.Rrt werden mußte.

!kll
b er°

^ L -iÄi -Marthenroth. (Schwerer Motorradunfal!
S ®ar  i \ Bürgermeister  s .) Der hiesige Bürgermeister

>, da . AMLex sich„sir einem Motorrad von Nastätten über Buch
vthenroth auf dem Heimweg befand, überfuhr kurz

rabschstd̂ M ^ ^ u Sohn der Kriegerwitwe Kaiser, wobei Bürger
"stellte ^
Betrag B£)I

n c r 9J?CJ if  iverden.
|C” j „Wiesbaden . (St lt § der W a h lb e w e g u n g.) Zur
1 Mallandtagswahl haben nicht weniger als 13 Parteien

Ächläge eingereicht, über deren Zulassung der Wahl-
N nach Ablauf der für die Beseitigung von Mängeln
,^nen Frist am 31. Oktober entscheiden wird,
gingen . (Unfälle im Binger  Loch .) Durch
Mgen Wasserstand sind in den letzten Tagen im Binger
csichiedentlich Unfälle zu verzeichnen gewesen, die zur
i, J des Fahrwassers führten. Das Schranbcnschift
[Jugo" wollte dem festgefahrenen Boot „Bertha " zu
, und rannte selbst ans. Das Anhängeschiff„Hansen,
>Og & Co . Nr . 7" riß sich im Binger Loch los und
L$eit Buganker mit einem Teil des Schleppstranges. Da
M im Fahrivasser lag, mußte das Fahrivasscr gesperrt
1 bis der Slnker gefunden und gehoben war.
Oppenheim a. Rh. (U m b a u d e r S t. M i cha e l i K-
ue .) Die St . Michaeliskapelle wird einem Umbau

und soll am 1. Adventsonntag neu geweiht werden,
-j^ orms. (Wegen Ermordung der Braut
1(0« t.) Vor dem Schwurgericht der Provinz Rhein-
ifftb sich am 5. und 6. November wegen Ermordung

Dränen- .A  k>M «ut der Korbnmcher Konrad Seibert aus Hamm
as eine R Wtvorten haben. Seibert wird beschuldigt, die Schneide.
dlld^  cv, . _ :- -..2 S,;.a mU ihtn hovTrifif siiUkl'
rkalte
setzt

Krankt

^ii Bautz zu Fall kam und schwere Verletzungen erlitt,
erfahrene mußte gleichzeitig mit den: Bürgermeisterwerden. Wer die\ skiastätter Krankenhaus gebracht

f diesem Unfall trägt , konnte bis jetzt noch nicht sest-

Ltn vieiA
k,  schwA.
tf der g |CIt
eid vergeh
i das E
andere-

st. Ich
auf>e

«ine

tf

sehr sch^

nen

ruh'A
itf
tf

£b->ra Bräunig aus .Heßloch, die n,it ihm verlobt war,
? >n den Rhein gestoßen zu haben, weil er sich auf diese

Mädchens entledigen wollte. Er fuhr zu diesem
>"ü ihr nach Guntersblum und begab ^ ch nach EinArpDunkelheit  auf den Heimweg. Schiffer, die am

^ >0 waren, hörten gellende Hilferufe, konnten aber
"■ - ~ ' ' und ließ(4t

die

_. dicht mehr verhindern. Seibert flüchtete
L. Tpazierstock am Tatort zurück. Er inachte sich dann
N dadurch, daß er seinen Kollegen erzählte, er habe
î vhen weggeschvfft. Bei der Vernehmung stellte er dann

fo dar, daß das Mädchen Selbstmord verübt habe.
)E °r,ns. (W o r m s er H e rb st m e s s e.) In der alten

Kh iv?. iitf  hfnftabt beginnt am Sonntag , 3. November, die Herbst-
tf | '« sich diesmal ganz besonders besuchensivert gestaltet.

W;1 üblichen großzügigen Schaustellung und Volks-
der Herbstmesse eine Obstmeste cm Stadt.

iT° Festhaus verbunden, die am 2. November nach-
^osfnet wird.

iPvnshcim. (Das Messer .) Ein Kaufmann aus
?̂9r in weiblicher Begleitung in einem hiesigen Gast-

O.E ein anderer Gast die Damen belästigte, entspann
Schlägerei, bei der einem Beteiligten mehrere Stiche
Ukerleib beigcbracht wurden.

mm
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ng folg^

RmdsmklirMM.
Dienstag , den 29. Oktober.

6 30- Wetterbericht und Zeitangabe : anschl. Morgengymnastik.
1315 - Werbckonzert. 13.30—14.30: Schallplattenkonzert. 15.15 bis
15.45: Stunde der Jugend . 16.00: Hausfrancn -Nachmtttag.
17(00: Erziehungsfragen der Kleinstadt, Vortrag . 17.30—17.45:
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.00: ^Lese¬
stunde 18.20: „Käthe Kollwih", Vortrag . 18.40: Funkhochschule.
19 00: Von Kassel: David Luschnat liest aus seinen Kurzgeschichten
Gott und das Liind". 20.25: Von Mannheim : Sonaten -Slbend.

21.80—22.15: Eine heitere Schallplattcn -Jmprovisation „Am
Platzl" aus München, von Carl Struve . 22.30: Aus dem Cafö
Friedrichsbau Freibnrg : Unterhaltungskonzert.

Mittwoch , den 30. Oktober.

6 30: Wetterbericht und Zeitangabe : anschl. Morgengymnastik.
11.15—11.45: Schulfunk. 13.15: Wcrbekonzert. 13.30—14.30:
Schallplattenkonzert. 15.15—15.45: Stunde der Jugend . 16—17.45:
Bon Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.00: Buchcr-
stunde. 18.20: Senckenberg-Biertelstundc . 18.35: Stenographycher
Fortbildungskursus . 18.50: Französische Literatnrproben . 19.05:
Französischer Unterricht . 19.30- 22.00: Lieder- und Arien -Abend.
22.30: Funkstille.

Donnerstag , den 31. Oktober.

6.30: Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl. Morgengymnastik.
12.15: Schallplattenkonzert : Aus neuen Operetten , Revuen und
Tonfilmen . 13.15—13.30: Werbekonzert. 15.15—14.45: Stunde der
Jugend . 16—17.45: Konzert des Rnndfunkorchesters. 18.00:
Lesestunde. 18.20: Zehn Minuten Wanderratschläge des Tannus-
klnbs. 18.30: Bon Kassel: „Ein Journalist startet durch drei Erd¬
teile" Vortrag mit Schallplatten . 19.00:. Stunde der Franfturter
Zeitung . 19.80: Unterhaltungskonzert . 20.15—22.15: Von Stutt¬
gart : „Die Strohwitwe ", Operette in 3 Akten. 22.30: Bon
Stuttgart : Slus dem Casü „Casasö" Mannheim : Unterhaltungs¬
konzert.

§ch6n blühende AStGPn,
Stiefmütterchen,Primel
etc. Kränze und Kreuze
in geschmackvoller bester
Ausführung , zu
Preisen

billigen

Friedrich Euere
Gärtnerei am Friedhof.

Neue weiße

Bohnen
Pfund 35 Pfg.
Kaufhaus

Sauer

Unreines
Gesicht

Pickel , Miteffer werden in wenigen
Tagen durch das Teint - Verfchö-
nerungs - Mittel „Venus " (Stärke
A,) Preis 2.75  Mk . unter Garan¬
tie beseitigt . Gegen Sommer¬
sprossen (StärkeB)Preis 2.75 Mk.

Nur zu haben bei:
Drogerie Schmitt  Flörsheim

Pelze
Alle Arten Tierformen und
Kravatten . Moderne Roll¬
kragen und Besätze in jeder
Preislage . Um ändern und
Reparaturen werden prompt

ausgeführt im

pelzhaus
HansMfsco.

Mainz

Kl. Emmeransstrasse 6
F.cke -f ranziskanerstraße

SARRASAIH
MAINZ , Exerzierplatz am Sfädfpark

1 . - 7 . November
12 wichtige Punkte , deren Beachtung Ihnen Aerger erspart:

. _ __ __ _ • . .rlo 1 (115 Ftsr 110  Mir . frfinnSarrafani Kommt feiäit!
1 . Hans Stofch -Sarrafani ift nicht , wie immer wieder erzählt

wird , auf der Überfahrt nach Amerika ertrunken , fondern
leitet noch persönlich die ihm allein gehörende einzig¬
artige „Schönfte Schau zweier Welten ”, die er nun am
Freitag , den l . November , abends 7.30 Uhr in Mainz auf
dem ExerzierplaS am Stadtpark eröffnen wird.

Der Ehrentitel„Schönite Schau zweier weifen“
iit ehrlich erworöen! , „ a
2. Die Bezeichnung „Sdiönfte Schau zweier Welten ’ dt ein

Ehrentitel , den' sich Sarrafani bei feinem zweijährigen
Gaftfpiel in Südamerika erwarb und der ihm allein zufteht.

sarrafani Kommt nicht io bald wied.nach Mainz!
3. Sarrafani wird mit diefer „Schönften Schau zweier Welten ”,

die in der jetzigen Vollendung nie mehr geboten werden
kann , zum letzen Mal in Mainz gaftieren , da er schon in
nächffer Zeit eine mehrjährige Auslandsreife antritt.

Hur7Ahend- und3 HachmütagsuorifeHungen
ln Mainz! „
4.  in Mainz können nur 7 Abendvorftellungen ftatttmden.

Beginn jeden Abend 7.30 Uhr , Programm in jeder Vorftellung
gleich : und hochwertig . Erfte Vorftellung: Freitag, den l.
Nov . 7.30 Uhr . Außerdem finden in Mainz Samftag , den
2. Nov ., Sonntag , den 3. Nov . und Mittwoch , den 6. Nov.
Nachmittagsvorftellungen ftatt : Beginn 3 Uhr . Zu dielen
Nadimittagsvorftellungen , in denen das getarnte , unver¬
kürzte Abendprogramm geboten wird , zahlen Kinder auf
allen Sitzplätzen von 2.20 Mk . aufwärts halbe Preise.

was bietet die Tierichau?
5. Tierschau findet nur Sonntag , den 3. November , vorm.

10— t Uhr ftatt : Eintritt Erwachsene 1 Mk ., Kinder 50 Pfg.
Sarrafani zeigt in feiner Tierfchau zoologische Reichtümer,
wie fie kein Zoologischer Garten der Welt aufzuweifen
hat , u . a . 22 indische Elefanten , 16 Königstiger , 58 Löwen,
12 Polarbären , 200 Pferde aller Raffen ufw . ufw . Ohne
Extra - Entree find mit der Tierfchau verbunden : Maffen-
konzert der 100 Sarrafani -MuÜker und Vorführung der
echten Sioux =lndianer , die Sarrafani aus Amerika holte.

Der ganze Sarrafani Kommt nach Mainz!
6. Sarrafani spielt mit feinem ganzen , absolut vollständigen

Unternehmen in Mainz . Alle Gerüchte über eine „Ta¬
lung ” der Sarrafani - Schau find unfinnig und falsch. Aus
technischen Gründen wäre eine foldic überhaupt unmöglich.
Das ganze Inventar , Tiermaterial , Personal und was fonft
zum übrigen Programm gehört , wird immer er ft nach Be¬
endigung des Gaftfpiels überführt . Deshalb wird auch
Sarrafanis Abfchiedsvorftellung ftets in aller Ruhe mit ab¬
solut ungekürzten Programm durchgeführt.

Beiorgen Sie ihre Karten im Vorverkauf!
7. Es ift noch keine Vorftellung ausverkauft , aber besorgen

Sie sich Ihre Karten rechtzeitig , evtl , telefonisch . Vor-
verkaufsftellen : Zirkuskaffe (täglich ab 9 Uhr morgens
durchgehend geöffnet ) Tel . 6105/6106 . Reifebüro Hille¬
brand , Reiche Klaraftraße 10, Tel . 41+1/ +234.

Billige Eintrittspreife>
8. Dem Volke darf der Zirkus nicht durch hohe Eintritts¬

preise verschlossen werden . Sarrafani hat heute dieselben

niedrigen Eintrittspreise wie 1913. Für 1.10 Mk . schon
wird man alle Wunder der Sarrafani - Schau erleben kön¬
nen . Der hefte Eogenfitz koftet bei Särrafani nur 6.60
Mk . trotz dreifacher Steigerung aller Unkosten . Sollten
im Vorverkauf gewisse Platzkarten nicht mehr vorhanden
fein , dann bemühe man fleh an die Abendkaffe des Zirkus.

Deutlches welen im Zirkusrinp!
9. Sarrafani verwarf das amerikanische Syftem der drei

Manegen , die deutschem Wefen und deutschem Schauen
zuwider find . Aber dafür bat er den Ring der alten
13  Meter - Manege gesprengt und eine Riefenmanege ge¬
schaffen . In ihr bringt er Maffendarbietungen , wie fie im
alten Manegenringe nicht möglich waren . Deutsch , echt
deutsch ift Sarrafan ’s Zirkusfdiau , eine Frucht deutschen
Geiftes und deutscher Arbeit.

unwiderrutlicti nur7 Tage!
10 . Das Gaftfpiel in Mainz dauert nur 7 Tage . Man miß¬

traue allen anderslautenden Gerüchten und sichere fleh
schleunigst Karten.

Vas sarraiani in der vorftellung bietet!
11. In allen Vorstellungen abends und nachmittags : _ Alle

Wunder der Weltteile . Darunter z. B. echte Sioux-
Indianer , die Sarrafani vor wenigen Tagen über den
Atlantischen Ozean holte , in großer Wild - Weftfzene und
ihren heimatlichen Gebräudien , Cowboys , Cowgirls aus
dem Welten Amerikas . Indischer Akt mit 150 Fakiren,
Schlangentänzerinnen , arabischen Akrdbaten , u. a . m.
Ferner : Jahrmarkt in Peking mit 30  diineflfdien Gauk¬
lern , Zopfakrobaten , tibetanifdien Gladiatoren , mongo¬
lischen Teufelsgabeljongleuren , Asiens hefte Redeturner
mit 60 tanzenden Chinefenmädein . Ferner 22 Japaner,
darunter die berühmten Schrägfeilläufer . Ferner Prunk-

' balletts mit 80 Tänzerinnen . Ferner : Altmeister Schu¬
mann mit Pferdemaffendreffuren. Ferner: Burckhardt-
Footit , der Klassiker der Hoben Schule. Ferner: Meyer-
Florio auf dem Sdiul-Kamel. Ferner: Lufttruppen,
Artonis und Kanfas ; bei Artonis Elvira , die einzige Dame,
die den Doppelsalto vorwärts dreht . Ferner : der kleine
Francois , der Liebling aller Kinder von Island bis nach
Indien , zahlreiche Spaßmacher , die durch sprühende Witze
und gefunden Humor , dem Programm eine äußerft hei¬
tere Note verleihen . Ferner : DIREKTOR STOSCH-
SARRASANI MIT SEINER HERDE INDISCHER ELE¬
FANTEN . Ferner : entweder Polarbären oder Löwen
oder Tiger . Ferner : Kapitän Frohns unübertroffene
Seelöwen . Dies und noch viele weitere Attraktionen
in jedem Programm.

Für günstige uerKeltrsmöglichKeit zum und
vom ZirKus iit gelorgt.
12. Die Bewohner der Umgegend von Mainz im weitesten

Umkreise haben Gelegenheit Sarrafani ’s Vorstellungen in
Mainz bequem zu besuchen und sollten fleh diele Ge¬
legenheit nicht entgehen lallen , da Sarrafani in den näch¬
sten Jahren infolge längerer Auslandsreise nicht wieder¬
kommt . Extrazüge , Extra - Omnibus ufw . find von und
nach jeder Richtung eingelegt worden . Man erkundige
fleh bei den zuständigen Stellen : Bahnverwaltung , Stations¬
vorsteher , Polt , Zeitungsverlag . — Aller Losung muß
nun heißen : AUF ZU SARRASANI!

Letze Uoriteilung: Donnerstag, Ki . . v T Letzte uorlteüung: Donnerstag,
7. November, abends7.30 unr.

^ a. . “7  T ^ Letzte Vorftellung: Donnerstag.
BM UI / BdQ G : 7. November, abends7.30 Uhr.



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen lieben
Gatten , unseren treubesorgten Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager , Cousin : und Onkel

Herrn Franz Weilbacher
Mälzereibesitzer und Gastwirt

im Alter von 58 Jahren , Montag abend 10 Uhr nach langem
mit großer Geduld ertragenem Leiden , öfter gestärkt durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Elisabeth weilbacher und Kinder

Flörsheim , den 29. Oktober 1929

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom
Sterbehause , Bahnhofstraße 1 statt . Das 1. Seelenamt ist Don¬
nerstag früh 6.30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag 6.30 Uhr Iahramt für Christof Schütz . 7 Uhr Iahramt
für den gef . Jakob Kraus und Eltern . . . .

Mittwoch 6.30 Uhr hl . Messe für Friedrich Kleber (Krankenhaus !-

Donnerstag *6̂ Uhr Mramt für den gef . Jakob Schwerzel . 7 Uhr
Amt für Anna Ätartrni geb . Messer . lHeute Vrgrlfasttag .)

Freitag , Allerheiligen , Gebotener Feiertag . 6.30 lst>r Frühmesse.
8.30 Uhr Schulgottesdienst . 9 .45 Uhr , Hochamt . 2 Uhr
Vesper , darnach Totenandacht und Prozession zum Fried¬
hof . 4 Uhr Beicht . Von heute 12  Uhr ab brs Allerseelen
Mitternacht können vollkommene Ablässe für dre Verstorbenen
gewonnen weiden . Bedingung : Empfang der hl . Sakra¬
mente , Besuch der Pfarrkirche und 5 Vaterunser und Ee-
arützet seist du . nach der Meinung des hl . Vaters.

Samstag Allerseelen 6.30 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Amtfur Hernrrch
und N ' kolaus Lauck. 8 Uhr Totenamt und Prozession zum
Friedhof . _ _

Danksagung.
Außerstande , jedem Einzelnen unseren Dank , für die uns

inso reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten bei dem
uns so herb betroffenen Verluste meines heben Mannes , unser»
guten unvergeßlichen Vaters , Bruders , Schwagers , Onkels unu
Neffen

Herrn Paul Kollmann
Schuhmachermeister

abzustatten , sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
aus i

Ganz besonderen Dank den Alterskameradinnen ufl
Kameraden 1896, der Schuhmacher -Zwangsinnung Wiesbaden
Biebrich , seinen Berufskollegen von Florsheim , dem Hand
werker - und Gewerbeverein , dem Bürgerverein , dem GW
Volksliederbund , dem Wagner ’schen Mannerquartett , und den
Evangelischen Verein für den erhebenden Grabgesang , lerne
dem Geflügel - u. Kaninchenzuchtverein , dem Arbeiter -Rad
fahrerverein . Solidarität “ sowie der Schleidt sehen Musikka
pelle . Ferner Dank den Herren Aerzten Dr . Müller und DJ-
Klein-Mainz , den barmh . Schwestern , sowie Herrn Pfarrer DJ-
Grün für seine zu Herzen gehende tröstende Orabrede . Auße
dem herzlichen Dank für die überaus zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , sowie Allen , die den so früh Dalnngeschie
denen auf seinem letzten Gange begleiteten.

Flörsheim , den 28. Oktober 1929
Die tieftrauernden Hinterbliebenen i. d. N.

Frau Kollmann Ulwe. und Kinder

Gleichzeitig mache ich unsere werte Kundschaft , sowie die verehr
Einwohnerschaft von Flörsheim und Umgegend darauf aufmerksam , dal . >4
von meinem Manne gegründete Geschäft mit meinem Sohn in unvera " " f
Weise weiterführe und bitte das dem Gründer geschenkte Vertrauen aud
uns übertragen zu wollen . Für solide und saubere Arbeit wird nach wie
garantiert . HochachtungsvollFrau Kollmann u/we. und sonn

empfehle
Kränzeu. sonstige Bin¬
derei -Artikel in schönster
Ausführung und größter
Auswahl.
Stiefmütterchen in ret-
nen Farben u. große voll¬
blühende chryianthemen
zu billigsten Preisen

Derjenige Gloria - Palast
welcher am Sonntag 27. Okt.
den Mantel u. Hut im Saal¬
bau zum Schützenhof mitge¬
nommen hat , wird gebeten,
denselben gegen Zurückerstat¬
tung der Unkosten dortselbst
wieder abzugeben, da derselbe
einem Arbeitslosen gehört.

Nur Mittwoch Abend 8.30 Uhr
2 neue Schlager

„6 Mädchen suchen ffachtQuartfer'
und

„Tom Tyler in couihoyitaualier“
Auf eine vollbezahlte Karte kann eine Perfon ubef

Jahren gratis mitgebracht werden.

ha. nur ein greupder ManaA, d« M» tbrMBmun -rniiHj
funktioniert und « glich genährt wird. Ist es da nicht fh
Pflicht, trorxeitigen verfall Ihre« NenrejuwCem. «u « Aft-
tenf Es gibt dagegen nicht» Bessere« al» das ronder Wie
aenschaft anerkanntn DOPPELHERZ,  da « „ ohljchmek
Uende, bekfimmliche Nerven-Kräfugungsmittel , devähre.» Herüklnnffn . ADDeUtlOBtEKCIl tilK*

AlOiS Will
Ulickererstrasse Kr. 14

bei Neurasthenie . Mattigkeit, Blutarmut,
SdracStheiusttoden aller Art. Ini fast allen
PÜSTSSSSwü . Probe«« * . M. 2.20. Niederlage

licne l’tKrvcji - raIUl - 7-
rmut , Herzklopfen, AnpeuUoBigkeil und
allen Apotheken und Drogerieo »St Dop*

20. Nicdcrlagt!

II
Genoffenfchafts - Bank

Flörsheim a . M., Grabenftrafje 20
Gegründet 1872

BANK
Ausführung aller
Annahme von Termingeld

Dankgeschäfte

SPARKASSE
Welt - Spartag , den 30 . Oktober
Der heutige Welt -Spartag soll beweisen , daß wir Ernst
machen wollen mit uns selbst!
Das Sparbuch soll das Zeichen sein, da&wir über
uns selbst gesiegt haben 1

DARUM SPARE!
Annahme von Spar - Geld von 1 Rm . an
Ausgabe von Heimsparkassen . — Abholung von Spargeld
durch den Vertrauensmann . - Verschwiegene Behandlung
aller Umsätze - — Gewissenhafte Beratung . - Aufnahme
als Mitglied jederzeit.

Hreis-Sparissse
des Main-Taunuskreises
zweiBiteiiefneiinM.

Mische Li
LandesbanKstelie Hoctiheim
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